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Die polnische Krise 
Bon Graf «. v. Zedtwitz. 

Im Gegensatz zv alltn anderen Ländern, 
die in der Nachkriegszeit von der Inflation 
heimqesucht wnrden und stch dann auS eige« 
ncr Kraft oder mit ftevider Hilf« eine neue 
Währung schufen, konnte Polen seinen 
l̂ oldgulden nicht hasten, sondern mußte wie« 
derum zur Angabe ungedeckter Roten seine 
Zuflucht nehmen. Die natürliche Folge war 
ewe neuerliche Verschärfung der Finanzkrise 
und ein Sturz des Woty, den man vordem 
als unbedingt sicher angesehen hatte. Doch es 
darf hier nicht Ursache mit Wirkung vevtvech-
selt werden, vie dies von polnischer Seite 
immer wieder geschieht: der Zloty fiel nicht 
, deshalb, weil das polniische Budget ein De­
fizit auf̂ vt«S, sondern die fortschreitende Aer-
ril̂ ttung der Staats- lmd Privatwirtschaft 
machte den Stoatsvora îschlag illusorisK und 
als der Staat dann überschuldet war und 

. feinen Verpflichtungen nM mehr nachkam 
m«n ioMt̂  da war auch die Währung nicht 

zu halten. Polen, das jahrelang slott 
i« den Tag gelebt hatte mch , sich nach der 
EwfÜhrung der <Hold«äh?w»s aller Govgen 
ledig gjl«ckte, sah fich «u« plî hlsch «it 
Gchreche« einer siHanßielkn t̂astroph  ̂ ße 
genUcr. Die Lage war Kicherst kriti-sch: K «» 
chaeski htMe versagt, auch Grabs k i, 
d« zksorwatvr der polnischen Finanzen, 
der deutsche Absatzmarkt war infolge des Zoll 
kriegeS v^oren, der russische noch nicht ge­
wönnet! und im Innern stritten und feilsch­
ten die Parteien am die besten Plätze an der 
GtaatSkrippe, «nbekümmett um die Gefahr, 
w der da« Land schtvebte. Daher die allge­
meine Befriedigung w Polen, als die „Gro-
 ̂Koalition  ̂dann doch zustandefam uck» der 

gvenzenloft Optimismus, mit dem das jika-
binett Hkrzynskiim ganzen Lande be-
grüßt.wurde. / 

Damals fiel im Warschmier Gesm zmn er­
sten Male ein offenes Woet. Der neue Fi­
nanzminister Zdziechowsrt erklärte am 
10. Dezember in der Begriwdung sein-8 
PrograimneS, daß der aus zu großem Fuße 
ausgezogene Staatshaushalt die finanziellen 
Sî erven deS Staates w den drei letzten Jah­
re» völlig au^gezchrt habe, ebenso wie die 
Passivität der ^ndelsbilanz die Resten 
der Baut von Polen verischlungen habe. Noch 
ein Schritt weiter auf di<1em Wege und der 
GwatSbankerott oder eine neue Inflation 
seien unvermeidlich. So kam e« zu ^m soge­
nannten D e z e m t e r k o m p r o m i ß, 
das die Abschaffung aller Teuerungszulagen 
und die Kürzung sämtlicher Veomtengehäl-
ter für die nächsten drei M^atc vorsah Mch 
für diesen Zeitraum ein Büdgetprovisor!um 
au!Iftellte, daS für daS erste Viertel Ü9SS ei­
nen Fehlbetrag von KV.V und für dnS ganze 
Jvhr ein Defizit vön AV Millionen Zloty 
vorsah. Tatsächlich betrug dieses im ersten 
Quartal „nur" 51.1 Mllionen, stieg aber im 
April bereits auf 7S.S Will. Zloty, wobei der 
Mnanzmintster zugab, daß daS JahreSdefizit 
mindestens 3Y5 Millionen betragen werde. 
In Wirklichkeit wird d'ieses bedeutend höher 
sein, da eil« ertragsrei«!̂ re Gefbaltun  ̂ der 
Staatsbetriebe und Monopole bei dsr gegen 
»ärtigen Wirtschaftslage ausgeschlossen ist 
und die Zolleinnahmen infolge d  ̂ künstli 
che« Drvf̂ 4ung d  ̂ «wsländî chsn Einfuhr 
woaer zurücks ĵpn  ̂ Holl aî o dos 

Llnsere „Fmlndschass' mit 
Italien 

iAn deachteaswertes Satekvlew des NalienWm Gesandten 
In Sofia 

Beogrod, 7. Mai. Die bulgarischen Blät­
ter btiuße« de« Inhalt eines Interviews, 
dî S der «euernannte ttalienifche Vesandte in 
Sofia Bucranini gegeben habe. Dieser be­
tonte «. a. «it besonderem Rachdruck, daß 

die Beziehungen zwischen Italien und Bnl-
garien in letzter Zeit die herzlichsten imd be­
ste« seien «nd daß Bulgarien in jedem Falle 
aus die Hilse Italiens rechnen könne. 

Das Vrogramm filr die nächste 
Konferenz der Kleinen Entente 

5rspanmgen ausschließlich durch Kürzung 
der B?mntengchälter und weiteren Abbau 
von Etaatsangestellten vornehm:.»!, während 
die Sozialisten auf ihrem AbrüstunzsproB 
ramm und ihren Borschlägen ein r̂ höheren 

CtLUfrbelastung der Industrie un»> Landwirt 
chaf.̂  bestantxn. So kam, was kommen muß« 
e: das gusamnlenarbeiten der R?chte« und 

Linken mvies sich auch in Polen als unmög­
lich und als sich dit. Lage innerhalb der 
.»Großen Koslitio-l" in'mer n».t?r zuspitzte 
oiu te diese nichts nnder.s tun, als den Ti»-

gen »?^ren 9auf zu lasf.'n. An th'sr Untätig-
eit, d».' allerdings die einzig wö- îlichc Fsz« 

eitl.'Z ^ l̂̂ sammenarb.'itens zwischen RcchtS 
uni) Liliks darstetttZ, ist die i che Nc îe» 
ruttg^tleclition zngrunoe zeganaep. îe «a« 
in Wn klichkeit schon lange tot. k^ooe ihr die 
^czial'slcn jetzt gewalriam eiu mach« 
len T''.ß diese Parteien nicht dsn Mut uud 

.̂ trau aufbrachten, dici-r sachlaq» Rech-
nu''.q zu tragen, snndcrn aus rsî 'r Freude 
an Macht diekk^nstüch zusam-
n.ei b-elleii, war ein Fehler« d?r sich srühe« 
od?.: s^.lilcr rächeil Mu^te. 

Beograd, 7. Mai. «ach Meldungen aus 
Bukarest wird Pch bie nächste llonsereuz der 
Staaten der Meinen Entente, die Mitte Juli 
i« Bled stattsi«det, auch mit der Frage der 
Etell««gnah«e der Kleiaen E»te»te l»»n 

Aus der Gkupschtina 
Vsogiäb  ̂ 7. Mai. Die heutig Ltnpschti« 

Hasttzuag, die u« lS.M Uhr begann, hotte 
»»r «tuen formelle« Eb»ratt«r. Sie verlies 
Avßerft ruhig. Anfangs protestierte der Ab­
geordnete Dr. Spaho gegen das Borgehen 
des Iustizministers, der dessen Auslieferung 
»erlangte, trotzdem Dr. Spaßo niemals in 
de« AnNagezvstand gebracht wurde. Dr. 
Epaho verlangte vom Iustizmlulstee, daß er 
diesen Fehler korrigiere. Hieraus wurde der 
Gkupschtina vom Finanzministec der Be­
schluß des Ministerrates beziizlich die E r> 
M ä ß i g u n g  d e r  S i n s u h r z o l l -
t a r i s e sür verslhiedene Vegenstünde un­
terbreitet. Sodann antworteten verschiedene 
Minister aus mehrere Interpellationen, wor­
auf die Glu^chttna zum 2. Punkt dee Tages-
a e d m t n g ^  d ^ i .  M N a t i s i t a t i o n  d e s  
H a n d e l s v e r t r a g e s  m i t  O e ­
sterreich, iiberging.  ̂der Handelsmi-
«ister de« V«nsch geäußert hat, iiber diesen 
Btrtrag ei«en aussithrlichen Bericht vorzule-
sek, mmöe di/Debatte unterbrochen; sie wird 
«»Orgen ihre Fortsetzung finden. 

Abbruch ver Verdanblunven 
Mi« den ?t>f-Delegltkten 

Ubichd». «. Mal «»«Ich wird 
daß die Berhandlnugen init den Rifleuten 
abgebrochen stnd. 

Udschda, S. Mai. I« Beantwortung der 
A«frage des «enerals Sww« bestätigte Mi-
«istee Moha«u«ed Azerkane, es sei ansge 
Ichlossen, d  ̂Antwort abznändern, die er ans 
die a« 50. April gestellte« Fragen bereits 
erteilt habe. Er beaierkte, die Rifleute wür 
den bloß so franzî sche und spanische Ge-
sangene in Austausch sür SV ihrer eigene« 
Leute auslieser». Jnfo^dessen erklärte Ge­
neral Gimo« im Rame« Frankreichs und 

russisch-deutsche« Vertrage beschästigen. Bei 
dieser Gelegenheit wird auch der zwischen 
Uumäuie« und Jugoslawien abgeschlossene 
Militär- n«b Bündnisvertrag sür die Dauer 
von 8 Jahre« verlängert «erden. 

SpOttiens, es sei zwecklos, «och weiter zu ver 
handeln. Hiemit waren die Verhandlungen 
abgebrochen: 

Ein Torpedobootzerstörer wird die Aif 
leute nach Adschdir bringen. 

Drei l^ode russische Fi-
nanzbeamie hingerichtet 

eme 
Moskau, 6. Mai. Durch Beschlllf; des durch 

Regierungsverordnung vom Jahr 
mit besonderen Bollma6)ten zur Be 

kSmPfttNg von Amtsverbrechen ausgestatte 
ten Kollegiums sind hcute drei höhere Neam 
te der Valutenabteilung des Fiimnzkommis 
s<rriates erschössen worden. Si? standen an 
der Spitze einer Gruppe von Börsensped» 
lauten, die dnrch tzerboiführung einer ge 
steigerten Nachfrage nach Gold imd ansliln 
disch^n Valuten aus die Senkung deS Kurses 
der Staatspapiere hinarbeiteten. 

'' 1. 

V.. 

Dvrfenberlchte 
Zürich, 7. Mal. (Avala.) Lchlichknrse: 

Beograd'9.tg, Paris l6L7ü, London 25.w, 
Neivtiork 517, A1!«iland 20.72, Prag 
Wien 7L.l>2ü, Budapest 0.007W, Berlin 
123, Brüissel 1«.2S, Madrid 74.25, Amster­
dam LV7.7V, Bukarest 1.755, Sofia 379. 

Zagreb, 7. Mai. CAvala.) Devisen: 
London 274.744 ViS 27S.944, Z?ewtjork 5tt.50 
bis 56.SV, Wien 8.0043 bis 8.044», Prag 
1«7.78 bis 1«8.78, Berlin 1S40.<^ bis 
1.35K.tt0, Mailand WS.K9V bis L27.7W, Zii. 
rich IM5.50 bis 1099.V0, Birdapch l).v704 
bis 0.07«, Brüssel 177 bis 17«. 

Das Volk erkannte sehr we^kialb di? 
Kan.̂ rer arbeitsunkAhî  .ni? nnd Pli.b und 
mack-/,- aus seiner Enttänsch?m^ tiber daß 

.aoen der mit so großen h,» 
g'ü^ten „i>»roßen Koalition" ke:? .Hehl. Dis 
a5g.'n'line Unzufriedenheit vs'fnvvgS-
lofic^r.'ik, die durch da? unhTimlich» Anwach» 
»tN dtr ArbtitKkosenzlffern 'l'̂ ch gekeißert 
Pr t? a g a n d a W?eill T'r «nd IHr̂  
Ti? 5?nnc^hme der ??mmllaiikische« Beire» 
g'in.? i'nd der Charakt-r d.'r ArkeitSlt'seickra« 
wall? fn den Jndustr'.inn zevr zei?^ blM 
mi' den bürgürlichTn Vkr:l?'en verkOniie^e« 
T^zic! fttn bald, daß d»-' lkommunisce« 
'i.'at.e ZI' T'.utzen wußten und ihre 
b.ni'.- so stärken kon.nen. den «äch-
st^ti ?tcuwahlen im Y-ick'K liî ^7 mit ene« 
sia'-'rtp kontmunistischm Er^ol̂ '» zu r.'chneU 
is^. Dc.f,er der Wunsch, cinc Aull')su-^5 ke<^ 
Tc^m '.stzt zu verHilten nno Ss,? Lt^^ben al« 
le:! Pf.rlcien nach ein?.n Al'Mp'sn'.ii;. das nek 

der zahlreichen iltr'î n der letzien ?^o» 
nas'' z'̂ 'aqe trat und sich n.>'h stci? als sräv-
k?7 cuv!ls wie di; der 
Res'̂ n nasparteieu. ÄlZ aber de.- Anhang 
d.'r l'itlm. nistischen Pî rfei auf Griten der 
5o',i.iZ !s:cn eben in de« l't^ren Z6e.chen ^m'ner 

wuchs, sah man im î zlel'.stl̂ 'bc'n Ja-
qcr daß etwas miiiie. inn z» 
retten, maS noch zu ?'tten ist. So verö^ '̂nt» 
lichten die Sozialisten um Vorabend der 
^P îickle1?r Skrzynskis v^n seine? A'l'.ilan»>s-
rei/ ihr Wirtschaftsproĵ iamm, das u a. 
ne Erhöhung dcr Eteuer- und Msn.-'polrin-
nahmen um 208 Millionen Zloty und Ei«-
sparungen in Höhe von mehr als N0 Millio­
nen Zsoty vorsieht. Das sozialistische Pro-
aramm, das sich, während die Regierung die 
Deflation verkündet, offen zur Inflation be­
kennt. steht in so scharfem Gegensatz zu dem 

F i n a n M t n i s t e r s  Z d z i e c h o w s k i ,  
dasz mit seiner Veröffentlichung die Krise 
imausbleiblich Nvr, die abzuwehren die 
teien der Koalition sich so lange beinüht 
ten. Gelang esGkrzynsk ^ n^cht, die Go-
zinlisten zur Zurücknahme ihres Program-
n?eS zu bewegen, so war ds'r^-n Austritt aus 
der ReqierunqSkovlltion sicher, diese damit 
ihrer Mehrheit beraubt und der Sturz des 
Kabinetts die notivendige Folge. 

Schlimmste vernneden werden, so bleibt 
nichts iibrig, als ganz dedeutende Einsparun­
gen vorzunehmen und daneben Mehretnnal̂ -
men durch Stevererhebungen zu schaffen, di? 
groß genug find, um wenigstens l̂ s diesjäh-
vige Kl Zdie AMelliM 

Daher die verzweifelten Versuche des pol­
nischen Ministerpräsidenten, die Sozialisten 
zu v<ridhnen oder die Regierengskoalition 
durch Einibeziehlkng der Bauernpartei unter 
D o m sk i nach linkS zu enveitern. Run 
scheinen diese Demiihungen endgÄt̂  geschets 

SMProgvammS war die eigentliche' Aufsia. 
be der „Großen Koalition" — die dabn lMn 
zend v<:rsagte, w« l̂ eben hier die Partcipro-
grcmnne einander schroff gegenübei-ftanden. 
Dle Parteien der Re^n lehnten l̂ inichr^n-
kun^ dex RDpOs^wsaaben ob utr^ MMr^,tert zu wentMuS erkläre Ettzjpift 
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 ̂V«t«tern der Warschauer Presse, liäb 
« dem Prüfidenten die T îsiion deA Ge-
samttabinetts anbieten und eine Wiederbe-
ßrammg 7«it der ReytitrilngARldimg Mcht 
mrnehmen werde. Diese Worte find Miter 
de» gegebenen Verhältnissen wohl nicht all» 
IN ernst iw nehmen. Alle Parteien einschließ­
lich der Sozialisten wünschen kW Sompro-
»itz und werden auch eine halbe Lösung ei-
utt Auslosung der Kammer vorziehen, wer­
den lieber auS den widersprechendsten Ent­
würfen ein neues Regierungsprogramm Kit» 
Isammenbrauen» daS ihnen wieder über ei-
«ige Monate hinwegh l̂st. Und der Staat? 
Der hat sich noch immer gehoilfen und wird 
sich auch setzt helfen, denkt man im Sejm 
und macht sich deshalb um den Staat keine 
Gorgen. Vielleicht wird die Koalition doch 
»och zu sl'icken sein, vielleicht geht eS auch 
vM einem Bk^mtenkabinett — alleH, alles 
wkd ihnen recht sein, wenn damit nur Zeit 
gewonnen wird. Und vielleicht kommt dann 
der «starke Mann", der Polen retten wird, 
hevor eS z« spät ist. 

Dom Tag» 
^ Skandal der InUnnioen 

—tz. P a r i S, S. Mal. 

AVert Lvndres, der bekannte Forscher-
goumalist, hat über die Irrenhäuser Frank. 
ttichS «nd ihre unglückli<ĵ n Insassen ein 
avslseheUerregendes Buch verössentlicht, des­
sen Hchkißfolgerung lautet: 

Îrgendwer in Krankre-ich kann irgend-
Wmm und irgent>wo bis zn stimm Tode ins 
Anenhaus gesperrt werden, wenn es irgsnd-
Amandem geMt, ihn als wahnsinnig zu er-
W«n." 
" Diese furchtbare Gchrhr, d»e aus ein ver-
«ttet«S Gesetz (1838) sich stützt, ist eben durch 
ledt Äeispiel b îgt worden, von dem heMe 

Paris spricht. Es handeilt sich um einen 
enden m»d jungen Schauspieler, 

îerve D a l t o u r, der sich seit Z^en 
akutem Kvist mit înem Hausherrn be-

«ick» auf desien Unaufhörliche Drohu»-
«nd Belustigungen in etwas scharfen 
en antwortete. ̂  Tigentüm« zog nun 
bes»»»deten Arzzt zur Hilstteistnng her 

der et«.Deu?schrP ausarbeitete, worin 
eiineG .»gavissen geistigen DsfektS" 

edöchî  erflSrt w«rde. Nach d?n gesetzli-
Befttnnmmgen mnß die zuständige Be-

.. e.ft!sort die „vorläufige Jntevnierung" 
k«uilasie»; der erregte Schavspieler nahm 

Avv»Mnahregel natürlich nicht kalt-
hw, wodvrch sich seilit Fall nur noch 

jKmmert»!. Pterre Daltour befindet sich 
t« Irrenhaus von Chaventon, mld es 
t sehr wenig Aussicht, daß er in absch-

Z^heit wliedererlanqt. ^n 
errqft ^och solches Aufsehen, daß sich 

Wk». „Veveiniymrg zmn Schutze gsgen den 
gebildet hat; eS wird versichert, d«ch 

Wchlrelche» b«<»rängten Mieter der̂ n 
 ̂ rWen MttzKeder sind. Denn nach die-

PrüzedenGsaS werden die HanSeigentä-
l̂ftsr wohl nicht verfehlen, von der ne«n, 

Fauftrecht 
Roman von HvAs Vettauer. 

IM k>y N. LSwtt Verlag Wie« und 
...r' / »..'.'vLeipzig.) 
. > ^ > ^ " (Nachdruck verboten.) 
<Merd ,̂ das ist smrchGar," ergriff 

sär Mr daS Varl, „und 
mlllisien Hie. Herr Doktor, Wten, dos 

»ĵ ge zu wn,  ̂uns unsere schwere Aus-
zu erlei«^rn.* 

illod «m» b^nn das Verhör. Au  ̂ Be« 
Koyen so<b d« Privatseikretür mit leiser 
M !̂vviiime air! 

bin Wveiundlkireiihig Achre aV, in 
Ws» gÄioren, mein Na-ter ist länM g t̂or-
He«,, ich wvlkjne mA mei-n-er alten Mirtter 
Morßamgllche Nr. kik». Ich wvMe Staatsbe-
wiiter werden, aber gervve als ich meine sn-
»kstifche» Studien beenldet und den DvAor-
Waid erreich« HMe, bvoch der Kriog aus und 

maMe als?sökmrich einrücken. Ich war 
iftzßt uniwtetbrochen an der ^ont und 
Ktvachke es AS Mn (Vek^elktnant der Reser-
de. Nach dam ^swmmenbntch stanlk  ̂ ich vor 
MllpändHg venw t̂en Lebe.nsbedimttn'ften, 
tzwn einer Nevlmchenkarriere konnte ferne Re-
k»e ckchr sein; ,rm AdvvSat zu weriden, war 
öch M aA. auch sMen inikr lt'ie Mititel, aibge-

diavon, dlcch ich mich VÄHrend des jkrie-
yeS verklott lh»tte und so rasch als imösslich 
einen Vvc r̂wevb kraul̂  um heiraten gu 
poNMU, 

überaus wirkungsvollen Waffe ausgiebigen 
Gebrauch zu machen und M Parteien alS 
des Irrsinns verdSchtig zu denunzieren, die 
sich ihrem Despotismus nicht bedingungsloiS 
fügen wollm. 

t. Unser MniA reift nicht nach England! 
Unser KAniig, d!er in !der nächsten Woche 
nach England und Frankreich zu reisen be-
«ibiftchtigte, hat mm diesen Plan wegen des 
Generolistreilks ausgegeben. Unser Herrscher 
wird sich nach dem Besuche der Königin in 
Marienibad nur nach Frankreich begeben. 

t. Unser Kleingeld. Dî er Tage gelangen 
Nicköknün-zen zu W Pam in den Verkehr; 
gleichzeitig werden die Papiernoten zu 25 
Para auS dem Berkchr gs^en. Wsher 
wurloen um 12,300.000 Dinar 25 Paraistücke 
gepreßt. 

t. TodeSfaU. Dieser Tage verschied in Bre-
!ice der chsmaliige Rechtslznwalt Herr Dok­
tor Guido S r e.V r e im hollien Wer van 
87 Ia7)ren. D.'r Veristvrbene war r̂ Vater 
des hiesilgen RealschuliprvfßssorS Herrn Bvko 
Erebre. Den sch r̂getvoß^en Hm-terUie-
denen unser innigistes Beileid! 

t. Gelbstmord einer jungen Ar«« infolge 
vhezwangs. Dieser Tage versuchte in Tre-
binije eine junge Frau, dle erst vor eic».lgen 
Ta^n geheiratet hatte, Selbstmord, indem 
sie ein Glas Lysol austrank. Sie wurde ins 
Spi-Val gebracht, wo sie ihren schweren inne­
ren Verletzungen erlag. Vor ikirem Tode er-
värte sie, den Selbstmarid beizangen zu ha­
ben  ̂ weil sie ihre Eltern gezwungen hätten, 
einen vvn ihr nicht geliebten Mann zu hei­
raten. 

t. Die ZKutter de» Pharao Eheops gefun­
den. Bei den Arbeiten der Havari» Boston-
lkxpedition in Aegypten ist es setzt gelungen, 
eine in Gi-zeh aufgefundene Mumie ein­
wandfrei als die Lei<!̂  der Mutter deS 
Phavao Cheops zu iidentifiszieren, dessen Na­
me 'tmrch die nach ihm ben-ainnte r̂amide 
berichmt ist. In bsm Gvaibe dieser Munne 
wurde ein Thvonsessel gefunden, dessen Mk-
kmlehne Hieroglyphen a>uS solidem Gold, 
eingelegt in Elfenbein, trug. Der Text, der 
teilweise beschädigt war̂  wurde setzt ent̂ zif-
fert, er bezeichnet die Täte als Königin He-
tepetheres, Tachter des Pharao Huni, Ge­
mahlin des Pl̂ ao Senefer« und Mutter 
des Pharao M)«opS. 

Rachrichten aus Marwor 
Anton Öftere: 

Ergebnisse ver zweiten 
pädagogischen Woche 

Bervstwodl und Bemfs-
baotung 

(Herr Prof. Dr. VujaS.) 
„Jedermann soll an jenem Platze stehen, 

sür den er die nötigen ^higkeiten und Nei­
gungen hat!" Diese Forderung steht im In-
teresse sowohl jedes eiiWlnen Menschen als 
auch der Gesellschaft. Heute entschsiden über 
den Beruf des Jugendlich« meistens noch die 
Eltern, zwar nicht mehr s« ausschließlich wie 
einst, doch noch viel zu viel. Eimrieit̂  kön­
nen sie die Fähigkeiten ihrer Ander nicht 
gznügend übersl̂ en, andererseits sind sie 
über die Gebühr mi Boturteilen bezüglich 
der „EtandeSgemäßheii" behaftet. Für die 
Berufswahl sollen die Neigungen deS In-
gendlichzn maßgebend isein; er muß jedoch ei« 
ne entsprechende R?ise dazu erlangt halien, 
inmitten der Paibertät ist er noch nicht sähig 
dazu und läßt sich gern von phantastisc^n 
Ideen leiten fDetektiv, Marineoffizier u. a.): 
In neuerer Zett werden besolidere B e-
russberatungs stellen eingerich­
tet, die besonders in Amerika rasche Vsrbrei-
timg sinden, stark auch in Deutschland. Die­
se Aemter wer̂ n von Fachpsvchologen ge« 
leitet, die sow,>hl die wesentlichen Forderun­
gen einzelner Berufe ?knnen. als auch im­
stande swd, den Bewerber bezüglich seiner 
Fähigkeiten genau zu prüfen. In der bishe­
rigen Praxis haben sich dî e BeratnngÄt?l-
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len gut bewährt. Leider hat sich bisher die 
Tätigkeit dieser Institutionen fast ausschließ­
lich auf manuelle Berufe beschränkt; dabei 
ljat sich eine besondere Wissenschaft heraus­
gebildet, die Vsychotechnlk, die verfö^edene 
periphere Funktionen feststellt und auch 
mißt: z. B. Ausdauer, Aufmerksamkeit, 
Schlagfertigkeit, Gewandtheit u. a. Auf gei­
stige Berufe hin ist diesetz Problcm noch 
wenig untersucht worden, so wichtig eS auch 
wäre; auch die gesamte see-lische jssonstitution, 
îe sa bei jedem auch manitellen — Be­

rufe von größter Wichigk<!it ist, findet noch 
zu wenig Beachwng. Natürlich ist dieser 
Mangel auch bei diesem Vortrag zum Aus­
druck gekommen. In unserem Staat« ist die 
Berufsberatung noch im Anfkmgssta^mn; 
als Gnlndstark dient das psycholoBsche La-
bovatorium in Z a g r e b, zu dessen Leiter 
Herr Prof. BujaS berufen wurde. 

Damit schließe ich meine Ausführungen. 
Wie eingangs erwähnt, ist zu dieser Frage 
noch lange nicht d«»S letzte Wort gesprochen 
Görden, obwohl sie <^gentlich die menschlich­
ste aller Fragen ist. Darum erheben auch die­
se AuSführunqen keinen Anspruch auf Voll­
ständigkeit. Und das ist schließlich kein Nach­
teil, denn man muß den Worten ProfBor 
Ozvalds zustimmen, wenn er sagt: 
„Durch Vorträge soll man nicht mit den 
Problemen übersättigen, sondern Hung«  ̂ er­
wecken nach ihnen.* 

Fast alle der Anweseniijen nickten bei die­
se« Wortm verst!ä,̂ dnrsv«1k und Dr. Bärs 
Mick kreiHte sich mpt dMN llies Journalisten 
F«?rs. Mieder einer der Zeikjntausende van 
? l̂len, in denen dieser unglückselige Krieq 
Hoiffnungen l,ernichtet̂  Pläne zerstört, Exi­
stenzen yeknick hatte! Dr. Holziinger slchr 
savt: 

„Nach vielen Wochen vergMichen Euchens 
fand ich durch ein Inlserat schließlich die 
Stellung, dke.ich seit Mei Iahren beklei!/̂ . 
Ich wurde Pri!vatse?retär des Herrn Lan­
ger." 

»Welchen Gehalt ibeziehen Tie?" 
tnit mijt fünshnndert Kronen ein, 

erhielt zweimal AuVbessenmge« un<d liabe 
jetzt seckî undevt Kronen monatlich. Diese 
SMung fiMt meine Zeit nicht ganz aus, 
da ich für Herrn Langer im allgemeinen nur 
von elf llhr bis zum MitwM  ̂ also ge  ̂
gen Mei Uihr, tä  ̂bin. Ich versnMe, da 
ich nicht wagte. nM einem s^ollchen Einkom-
men bei der anhaftenden Teuerung einen 
Hausstand zu gründen, bieS um so weniger, 
als ich nwine Mutter wvtevstiitzen muß, ir­
gend eine wcÄere Beschäftigung zu fî n, 
aber dies ist mir bisher ncht gelun^n." 

„Welcher A-rt war eigmtlich Ihre Tä­
tigkeit bei.Herrn Lvnyer?" 

„Herr Langer, dessen Vureau sich in der 
Hegelgafse befindet, ließ wich ls îer bei ikhm 
zu Hmise seine private Vermös^nsverwal-
t'lnfl brisovqen, die r̂  kkMlMzierter Natur 

denn eineijettj handett eK M 

nach vielen Millionen zählenden Besitz, an­
dererseits smd die Gattin und die ScZ^ge-
rin des Herrn Langer die Teilhaiberinnen 
dieses VevnÄî gen's, ahne die keinerlei Trans­
aktion o>der Neuaniage vorgenammren werden 
darf. Es müssen boi jedem Schritt ihre Un­
terschriften eingeholt werden. Außerd  ̂füh­
re ich die Prî MorresPondenq  ̂ soweit sie 
nicht rein persönlicher Art ist." 

Dr. Bär stützte jetzt die Hände auf den 
Schreibtisch, beugte sich vor unid stell-te eine 
Frage, !tne rin>gS ün Kreise erftchtkicheS In­
teresse f̂ . Auch Fels horchte hoch auf: 

„Herr Doiktor Holzinger, wie war es um 
die Beziehungen des Herrn Langer mit den 
zwei ermord^en Frairen bestellt, war idiefe 
Ehe harmonisch, gab es Aanik und Gtreit? 
Die Fragen, die ich stelle, sind höchst delil̂ -
lier und sicher indiskreter Natur̂ - aiber i!bre 
wahrheitsgetreue Beantwortung kann von 
großer Wichtigkeit sein." 

Holzinger s^gerte einige Augenblicke, be­
vor er antwortete: 

„Daß die Ehe harmonisch ükbewus 
glücklich war, lmöchte ich nicht! behiaupten, 
oibwohl ich î em>a5s .̂ euge ernster Streitig­
keiten gm^esen bin. .̂ rr Laniger scheint t-'r 
schwcickK're Teil gewesen und voNständig un» 
ter der Herrschast seiner Frau und auch de­
ren Schwester gestanden zu Haiben. Ich hatte 
m'itimter sî gar den Eindruck seiner absolu­
ten Willensliisigkes-t. Mchxsach ihlieb ich, wenn 
viel Nlivlag, liei Tisch als Gnst und 
da lab ich imnrer wieder, dak Herr Lavaer 

Lut Müsen mäncke öeiten 
s în, 

Vesser vie 5ckickise;ke 
> keine, 

besten nur cke eine: 
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Skarldo? 
Der Ausschuß der AnWuiberVllÜoseMge 

hat beschlossen, statt der urls!pvünÄi»chen klei­
nen Freilufthalle eine eigene Kvaniken-
abteiluny für ea. M Lungenkranke zu errkh-
teiv, um mck diese W^se nach bester MSylich-
keit die unAuWniAicZ  ̂ Unterfunst ^ser 
ĵ ranken im hiesigen ĵ anlkenh'aule entgegen­
zutreten. Die MS jetzt durchgejführte 
fand allseitiges BetstSndniS und Heitiyte i« 
furAer Zeit einen itbermschjenden Crfak -̂
Doch sind d-ie bisher gestammelten Mittel 
n o c h  A U  b e s c h e i d e n ,  » m  b a s  n  e  n  ä  g r o ß «  
Pro'ekt zn vlewlrtlichzn. D^Ävc  ̂beschlsß 
lpfr Ausschuß der sA'Aa, nm die nötigen Geld­
mittel für den Bau ausjzubrwgen, zwel 
D a mm e l « a g e, n. Dv. S a m S t a g, 
den 8. und Sonn < ag, den S. Mai l. I. 
mit Hilfe der sunî n Aevzteschaft deS hielsiG, 
Aen KmlckeichlülseS und mit NnterMtzung, 
der aufopferungSviMn Schuljuigend nnH 
Gtudentenschaft abzuhalten. Im Zusammen« 
hange mit t»kese? M4on k'-ndet am C o n n-« 
t a ff, dm V. Mai ?. I. im StaÄkpar? eiw 
a»Sgi?Mhlt̂  AonHertder hieiigen Mli-
<iär!kpelle fta'tt. DaS PrateVtorstl d« Aktion« 
ü i b e r m i h m  F r « ,  G e n e r a l  M a r i e  M a i s t e e ,  
unter MithUfe d^S hl̂ gen Frauenvereines .̂ 

Die VeranifdaLter dieser Aktion find über̂  
sengt, daß ijftentlßlZ  ̂ Aufruf nicht «n«. 

sich om Gesp'rSch ver beitien Dvlmen fast gar 
nicht beteiliigte, besser y-sayt, sie ihn nicht in 
ihr Gespräch Aogen. Die beiivm Domen bil-l 
deten gewissem«  ̂ einen Krei» fSr sich, 
mlßerhavb dessen Peripherie Herr Langer, 
stanidi. Morgens  ̂ wenn'ich Vam, war Here, 
Langer afit sehe schlecht ausgelegt und manch-. 
mal machte er direltz den ^^druck eines ver-, 
grämtm, ver?î mlmerten Menschen. Gerade ̂  
an solchen Tagen glaubte ich den Mienen 
der Fraiu Lanyer nnd der Miß Mac Lean 
eine gewisse erî ene Stimmung, eiine felt-
saine Art van Fröhlichkeit anzilmerken." 

Eine Pause trat ein, es bilieb tvtenstM im 
Raum, selber dachte über die Aeußenmgen  ̂
des junlgen Mmmes nach, die Journalisten, 
kritzelten eilig in ihre ÄfttiqjbütZ .̂ Unge-
klär̂ te SchicksaLsfrayen, VerhSnynis. Wstere 
Rî tsel lagen in der Lust. 

Der Kriminalkomimissär fuhr dann in sei­
nem Verhör fort, nach dem er im Flüster­
ton iwt seinem Vorgesetzten gesprochen hatte. 

„Nun ?«>m,!nen wir zu den aiftiZellen Er­
eignissen. Gestern inorqeirS ist Herr Langer 
nach Prag gefalh-ren. Wissen Sie, auS wel­
chem Anlvß?" ' . 

,L>err Langer HMe erbebliche Aolldißfe-
renkvn mit dem tschecht»slo»lna?ischen Staat, 
bei denen es sich iM große Betvaiqe handelte. 
Da der Prager N?ech.M>nwaIt die Zache nicht 
energisch geniui betrieb, meldete sich vor ei-
niic^en Tagen Hc'rr S<lnfler beim Han<de^mi-
nister Dat̂ rn: Przrbvam. zur Mdienz, die ihm 
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KerüMchttgt bleiven wtî  wck hoffen, da  ̂
sich niemand der Bitte um werkÄtige Hilfe 
pr arme A«m?e entzichen wird. 

«. Trauu»  ̂ Dieser Tage wurde bler 
Herr Ruidol-f D o l n i d a r, Rostourate»?, 
uud Fväulem Vera Forte getraut. U«-
ftre herzliMen Glückwknlihe! 

EVangelisches. Sonntag, den 9. d. N. 
findet m Mvrtbor kein evangelischer 
Gattesdienst stckt. 

IN. Aus dem Gt«»atDdienfte. Die beiden 
Proifesjoren Dr. Ao v aö i L unid A e n Ha, 
^e vom friHeren UnterrichtSminPer Ste­
fan R « d i ̂  pensioniert wurden, wurden 
wieder rsaAtiviert und unterrichten nun in 
der hiesigen LchrerbildungZanstalt. 

?n. Da< städtische Phqslkat übernimmt am 
1V. Mai von der Obergospanschaft alle 
Agenden unt. wird som^t wix îer ein au»s« 
nvmeS Amt des ?;^adt::iaflistrast!es. 

m. Das hiesige Ganatorium gedenkt dee 
G!»aat zum Preise von Dinar zum 
Zwecke 'ver Errichtung etueS Killderspitales 
beAw. DiSpanserS zu erwerben. 

m. Natio«alseler unserer Armee. Gestern 
feierte die ges-aimte hiesiĵ e Garnison daS tra 
Piitionelle F«>st, genannt „Jurjenanje"^ Bei 
schiwem Wetter um «haG 7 Wr friih zag die 
ganize Gorni<son, mit der Militarmusi? an 

' der Spitze, auf loen Exerzierplatz in Tezno. 
Das Kmivmando Wernah.» der Stadttom 
inandant General K o s i Auf dein Pliitze 
fiilhrten die Eold«ten verschiedene Ritter 
spiele, leichtlithletische NeHnnqen und Nnti»? 
naltÄnze auf. Auch ein îßliasswsttspil̂ l 
Mischen der .Haubitz- und der Geibiri??art?l 

»leriedivision, 'öaS mit dem Resultate 4 : ! 
j zugunsten der Hanbitzdini«sion enidigte, fand 
s statt. Svldnti'n und Privatpersonen, dis der 
i, Feier ibeiwohn-ten. wurden iin Freien be 
I wirtet. Um hasb i l Wr kehrten die Solda 
^ ten, mit Zweigen geschmückt, in die Ttaidt 
j zurück. 
! m. Porkkonzert. Honnta?, den st. d. M. sin-

>det zu Gunsten der Antitubertulos^nlissa ein 
kVartVonzert mit reich'iaiitigem Progvcnmne 
statt. 

m. Vesch5sö«ab«rnahme. Der Tischlermei­
ster Herr Irsef W o g am Vr^c^niwn trg 
verÄiufte sein l̂ es6^,äft dc^m Tischlermeister 
Herrn A r i Z a n, der bis ji'tzt bei der 

^Firma Wessia g in der Alekfandrom 
^ceskvt kiedienstl't mar. 

RatlMchten aus Vtui 
Aewllche Slnweihuna v«r 
«um Orgel In der Mino» 

ritenNrche 
Vekanntlich wird die von der hiesißS» 

Minoritenkirche angeschaffte prgel, die dls 
grStzte in ganz Olo»enien ist, am S o » »« 
t a den S. d. M. in Anwesenheit des 
Herrn FürswischasS Dr. K a r l k « avf 
feierliche Veise geweiht. 

Herr KürMschaf Dr. S a r l i « trisft 
bereits a« Gamstag um halb 17 UAe in 
Ptuj ein und wird am Va^hose asfiziel 
empfangen «erden. 

Am Abend um M Uhr wird den GLfte« 
im Mlnarltenkloster vom stowenischen 
sangSverein und vom Tam^aschenavchester 
der ZSglinge des MinoritettklaperS ei« 
G t ä n dch e n dargebracht. 

Am nächsten Tage um 9 Uhx varmittass 
wird die neue Orgel eingesegnet, «arans ei­
ne P r e d i g t deS FiirWschsss »nd ein 
feierlicher Gatte sdiensi s îtflnbet, 
bei welchem ein heimischer Göngerchar nntee 
der Leitung deS Herrn A. G t r i t a r mit­
wirkt. 

A m A a c h m i t t a g e u m  h a l b  I S  U h r  
und am A b e n d um ZV Uljr wird ein gro­
ßes S i r ch e n k o n z e r t unter Mitwir­
kung der bekannten Gänger Hvgalin 
G ä t t n e r, Gtanko P r e U r l, P. Ea-
millo K o l b, V. G o l l e r und N G a Zl-
per i e sowie des slowenischen GesangS-
Vereines in Ptuj veranstaltet. Als Dirigent 
fungiert Herr F. F r a S. 

GSmtliche Veranstaltungen versprechen 
einen seltenen kiinstlerischen Genusj und ver­
dienen daher die grit̂  Veachtung vovsei 
ten der Oesfentlichkeit. 

V o r v e r k a u s der Eintrittskarten fSr 
das Konzert in der Psarrkanzlei Mino 
rtenklofterS, in der Hanpttadaktr «s'k und im 
Veschiiste des Pr̂ jjvereineS. 

Dieser obige Film Vrinßt ein« Episode au^ 
den amerikanislĵ n KreiheitSkriegen, die die 
Abschüttelung d-S enffliic^n IochtS zum Zi«»-
le hatten, unter der Leityvg deS MencrolS 
Washington. Eine heldenhafte Frau (von der 
amerikanischen Fiimschön ît Marion Da« 
vî  dargestellt) ermöglicht den Ucberqan^ 
ü^r den Dslaware und.Mrt so die Ent­
scheidung herbei. Eine ^öchinteressante und 
spanende Handlung sowie erstklcsnqe Dar, 
stellung und Inszenierung garaneierlff^ für 
einen durchschlagenden Erfolg, den dieser 
mächtige Film noch überall aufzlNveisen dat-
t?. Borankauf der Eintrittskarten wird des­
halb angeraten. 

Kino „Diana" ist Gtubenci. 
Bon Samstag den 8. biS einschließlich N. 

.Km: „Liebe und Motor", Akte. Kühne 
Fahrten mit dcm Autp,. Motor. Berfol-
gungsszenen, herrliche Meeres- und Ge-
birgSaufnahmen. Jn<dee Hauptrolle: Lee 
Parrh. ^ 

Borstellungen täglich! An Werktagen: um 
halb 19 und Haid ?! llhr, an Sonn. u«,d 
Feiertagen um lS, halb 19 und halb 21 
Uhr. 

Spoet. 

Dr. ^oltsfer 
vksfMrXt «IG» XufsrtO» 

oectlnlert »d 1. 

m. Eröffnung eines Kinos in Studenti. 
?^nrflen wird neue Kino „Dw-

7e7a" in Stnd<nfi eröffnet. Vorstelliingr'n 
'finden täglich statt, und zwar an We ? k-
!t a ge n um hall, 19 und halb ?l Nlir. an 

l> n n- und e i e r t a g e n um hvlb 
j19 und halb 21 Uhr. 

^ m. Ei» GchSlerfchachm t̂tkompf mit dar. 
! anffo/gcndein Cup-Turmcr findet mörcl?n 

den 8. d. i'm 1<5 Nhr im 
^faale statt. Lpiele mitbrinxien! — Mekiiere 
Preise! Nur Mitteischillev w<'.rden zugcli'ssen! 

i' m. Achtung! Diejenigen Lehrmi^chen der 
t^emcrbe-FortsüsdungSschule, die sich für dm 
?!nsflilg nach Vled geme!d<t l)al'en, umq..'n 
vm Z a m s t a g den 8. d. um halb ?tz Uhr 
(halb 11 llfzr nachts) piiuktlich am Vahns^es 
tl scheinen. Um 23 Uhr sährt der Zug ab. 

.P. V. 
"m. Die Invalidenvereinigunß, Ortsgruppe 
VRaribor fordert alle ifine Intmliden unii 
'Witwen, die auf eine Trasik reflerti.eren. aui, 
sich zu diesem Zwecke während der Amt.^stttn< 
den, d. i. jeden M i t t w o ch. T a m s t a g 

' C'nd Feiertag von 9 bis 11 Uhr in dev 
Kanzlei der Filiale am Rotoviki trq lZ. 1. 
Gtocl, lns spätestens lü. Mai l. I. zu mel« 
den. Reflektanten müssen über ein Lokal und 
das nötige Kapita«! verfliM und haben ei-
rte Vestätigimg darMer vorzuweisen, 
sie noch nicht vorbestraft sind. Der Ge-
rent. 

m. Vetterbericht. Maribor. 7. Mai um 5! 
1?hr srüh: Luftdruck 739, Barometerstand 
7ZL, Thcrn'̂ 'hygroskî P —20, Maximaltem, 
peratur Minimalteinpevatur ^15, 
Du îstdruck Ii', mm., Windrichtung NW, Be" 
wölkung zwei Drittel, Niederschlag 0. 

Dlou« k»>tzrvre>nuns 
Vlrae^t»  s»k?«nIR 
«»Unk» vart»k?«n»» 

p. Evangelisches. Eonntag, lt»en 9. d. M. 
NM HM 11 llchr vormi/ttagS wird im Ue-
Iilnykzimmer de^ MännergesangvereineS 
ein ^enveindegotteSÄienst statt^finden. 

p Gelbstvordepidemie im Volksgarten. 
s^rst ssirzlich meldeten mir üiber einen im 
BoltSgart'en veriibten GelWuord nnd nun 
wird im4 bereits ein neuer Fall bcrichtst. 
D e r . c t w a  7 y s 5 h r i j i e  K n e 6 ? t  I v a n  P i h l a r  
aus Burperk bei Ptni wurde vergangnen 
Dienötag im Bolktgorten erhängt aufgewun­
den. 

Tdeoßer. 

Raiionaltl^eater 

Freitag den 7. Mai: Geschlossen. 
GamStag den K. Mai um 20 Uh^. ..D<ir Bal­

kan", Ab. A, Coupons. 
Tonntag den 9. Mai um LV> Uhr: „Die Zün« 

de", Ab. C Zum letzten Male in der Sai. 
son! 

Stand der Meifierfchaften im 
Arelse Moridor 

Fast alle M e i st e r f ch a f t S s p i e l e 
der Gpi?l>aisl>n 19S5—.2S>im Kreise Mari­
bor für Futzbal l-smd schon absolviert. 
Nur noch zinei Cpi<le: SB. Rapid — SK. 
Zvoboda und TSK. Merkur — CK. 5voba-
da (erstereS Spiel gelangt am Sonntag zur 
Austragung) stehen n^ch offen. Die beiden 
spiele hoben jedoch auf den Stand der Mei« 
fterschaftötabelle keinen Einfluß mehr. Dt? 
einzelnen Vereine können ^ ihre Punktezahl 
nur i?och erhî hen, doch den voran stehende 
Berein ni6)t Mehr überhol<m. Die bisherige 
Reihenfolge in der Tab^e bleibt also, ab-
gesehcn von der Punkte- und Goalanzahl, 
unverändert. 
In der Damenhandballwei. 

st e r s ch a f t, die noch drei offene Spiele 
zählt, gelangt Sonntag in^A t u j das ent­
scheidende Spiel zßvii'chen ?. H5K. Maribor 
und TK. Mura zur Austragung. Man kann 
damit rechilen, daß Mbra aus diesem Spiel? 
als Tieger heryorKbt. DaS Hpiel Maribor 
Mura wird also ausschlaggebend sein, wel­
cher Berein des Kreises Maribor daS End­
spiel um die slowenis«^ Meisterschaft antra­
ten wird. 

: VK. Ptus. Die Spisler Kop 8 iL nnd 
Z ch o st e r werden ersucht, am Sonntag 
init dem Mittagtzuge zuverläfiig in Ptuj zu 
erscheinen. — Der TektionSIeiter. ' 
: Rapid Old bayS.^apid Ib. Svnnt'aq, 

den 9. d. M. um halb 15 NHr fi,idet ain Ra-
'jiit^SPortplatze ein Tranningspiel Mischen 
den Ol!d!^HS uyd lk»er 1 b^^V^nsckM Ra­
pid« ftätt. Aufteilung der Ö?d bon?: Do l̂in-
î eik. Weif;, Schell. Söschnigg^ Frankl. A îwn, 
Erippa, Schami-tsch, ^rg^er. Winterbader, 
Ruidl. ^ 

Kd» 
Vurg-Kina. 

den 7. Mai letaler Vorfsili« 
nnn: „Der Mann, der sich ver. 

kauft . . mit Olaf Fjor d (einem Ma-
rlbor^'r ^rhn) in der tzauptroll<. ' 

Pm, 5am4tag den K. bis einschliefsl. DienS' 
tag den 11. Mai: „Der Turm des Schwei-
MtS". Hochinteressanter Filmschlaqe^ . in 
K Akten. Spannende Handlung, i^rstkiassige 
Ausstattung. 
Der vorstehende Film behandilt die Li<» 

besgeschichte eine Flieger»' und ist überaus 
effektvoll uild spannertd. Die Ausnahmen sind 
herrlich, die Tarstellung erstklassig, in den 
Hauptrollen wirkm die schöne lenia De^ny 
und Han«:a Ralph. DaS interessante Motiv 
dürst«^ infolge semer esfe.ktvollcn V<'i?a'.'dlnng 
starke Zugkrast ausu'^en. 

Apollo - Kin». 
Vom 7. Mai bis einschl. Montag den >9. d: 
„Der Spion", bi^chinteressanteS Trama auS 

d<n a'meriflilnscbi'n Freiheitskriegen in 11 
Akte!» 

Aus aller Welt. 
a, Repe Gtvbten über de« magnetischen 

Nordpol. Nach amerikanisc^n Meldungen 
etn Physiker na<nens 9l. Chevalier eine 

Methode gefunden, mit der dv Echmanktln-
gen des magnetischen Nordpols im Laufe 
der Jahrhunderte festgelegt werden können. 
Koalier Hat beobachtet, daß erstarr:e La­
vaströme ein bestimmt gerichtetes maqneli-
sches Feld ausweisen, daS bei seder «'inzelnen 
Lava»Mi»fterung je nach der Zeit des Bnl-
kanauSbruchS, dem sie entstammt, verschie­
den ist. Er nimmt an, d«ch die Lavastrvme 
beim Erhalten und Erstarren die Richtung 
dsS geomagnetischen ?! l̂des übernonnnen 
und beibehalten hoben, auf das sie sein-^rzeit 
geflossen sind. Auf dicse Weise stellt er z. V. 
fest, daß im Jahre 16l?9 die Abweichung des 
magnetischen Nordpols von der heutiĵ cn 
Orientierung 9 Grad 5 Minuten westlich 
betrug, im Jahre 1440 die größte östliche Ab 
weichvng mit 18 Grad erreicht wurde '.nd in 
den JahviK l>4l) und IM di<? Richtung 
mit der übereinstimmte. ?h '̂na!i«.r, 
der seii?e Studien am ^r^na getnacht bat, 

a. Der ftile r«mz. Nichttänzer, di- W 
Balt'nal an den Klängen dir Jazzmusik kein 
reine« Vergnügen hoben, sollen jetzt durch 
eine neue Mode vor diesem Ohrenschmaus 
bewahrt werden, denn man will in London 
den „stillen Danz" pinsĵ ren. bei dem sich 
die Paar?, n ît Hörers aus dem Kopf, zu den 
Klängen ciner drahtloseii Geistermusik dre­
hen, die außerhalb deS BallsaialeS hervorge­
bracht wird. Das ist der menschenfreundliche 
Plan des Prof. A. M. Law, der diese neue 
Einrichtung be^ dem Tanzfest dcZ Londoner 
Automobilklubs znm erstemal durchführen 
wird. „Ich hoffe," sagte d<r Professor, „datz 
diese Neueinrichtung denen willkonmien sei« 
wird, die Tanzckusik nicht l'ieben und von 
ihren l̂ä îgen gestört werden, wenn sie 
friedlich in dem Saal selbst oder einem Nc!-
benraum sitzen. Die induktive Uebertragung, 
die dabei zur Anwendung kommt, ist nur 
auf kurze Entfernung durchführbar. JedcS 
Tanzpaar erhält ein Paar besonders kon--
struierter Telephone und hört nun örtlich' 
die Musik, zu d?r es sich im Tanz bewegt.. 
Auf die Zuschauer wird freilich dieser Spille 
Tanz einen höchst merkwürdigen, vicllücht 
sogar unheimlichen Tindruck machen." 

Die verheiratete Frau im Beruf. DaS 
internationale Franenbuteau in Washing­
ton hat eine interessante Stiaitistik ü'ber >ie 
Berufsarbeit der vecheiva-tizten Frau in 
Amerika gonwcht. Während 1890 nur 
500.iN0 verlheiratote Frauen in Amerika be-
rnilich tätig waren, ist diese Zahl bis 19AS 
m»f rnnd 2 MAionen gestieigen. In den letz­
ten zehn fahren ging der Prozentsatz der 
verheirateten Avbeiterwnen von 41 m»s SA 
hc»ch. Genmieste Erdeibungen Haiben mich er-
gciben, daß 95 Pro>,ßent aller bernfädätigen 
oer<k?eira«tktten Frauen i>hr ganze). ArbeitS-
einlSommen «für ^en Le<bensunter<h<^t iihrer 
Familie verwenden. Daraus erklärt sich die 
ebenfalls statistisch festgelegte Tatsache, datz 
die SäufllingHstevblichkeit mich in den Fa-
miliei,, wo die Frau einer.Arbeit niachgeht^ 
nicht höher ist, als in anderen, wo sie sitff' 
ganz i>hrem .^uAftand widmen kann. Die 
erhöhten Einnahmen gewMrileisten eben eine 
beisere und hygienischere. Lebensweise aller 
Familiemnit^glieder. 

Stftmddkittvfltllzt 
Wmn was ln< Auge fliegt 
Gerä» ein KvHlewstiättbchen, eine Mücke 

oder ein anderer kleiner Frvmdkî rper inje 
Auge, so entsteht ein lästiges oft glî lendes 
Iuckl̂ ühl, daS uns zwingt, die Augen z» 
schließen nnd uns gewSihnlich auch vevon« 
laßt, hefftig M reî ii. Der Schluß des Ai»-
genlideS ist ein noNrlicher Mweihrvorganq» 
aber daS Reiben soll!den wir lieber unter­
lassen. Wenn fchvn gerieben wird, fo fcMe 
es ganA vorsichtig «chne Druck und immer nu?-
in der îck>tiinlg der Nase geschchen. 
Meiist ist soischeS gvr nicht nötig. Die Augen^ 
l̂ r besovgen s:kM stl̂ ic die AuSstvßuna, 
des Fremdkörpers. ES geschieht dies auf^ 
zweierlei Weife. Einimat durch Ausschwem­
men. Der FremdMper nB einen heDgen 
Tränenreiz hervor, der ihn von der Stelle,« 
wo er sich festgesetzt bat. kockert und fort-! 
schweinnrt. ZweiitenS durch WegjwilPchen durch ^ 
Ken Lidschkag. Die Lidbeweguiny, das Avin-< 
kern, schiebt bei je!dem Lidschluß den Fremd­
körper, der durch den Tränenfluß gelockert, 
ist, ein Stiiekchen weiter in der Nicht,mg deS ^ 
inneren Augenwinkels. Beim Oeffnen der 
Lider bleî  dq^vgen der Fremdkörper kie« 
gen. Ein vvr^Miye? Auf- und ZMappen 
der Augenlider î t deinnach >die beste nv^-
lichste und vorstchtiglste Art, um den Fvemd-
sörper wegzuwischen. Ist er erst im ininexen 
Augenwinkel asvgelanlft, so tritt er leicht 
miS dem Auge beranS und ?ann «Kann mit« 
dem Tiaschentiuck enkfer,^ werden. ^S' 
Drücken und Reiben in^ dem Finger D Vte! 
zu gr îb, ruft ene lheiftige Reî mg der Au-
gettbinlktes^aut hervor und verschliimmert hie 
S'ackze geiwA'hnlich ntz»»!!, dald îrch, daß ?»er 
Freimd^Äper in die Hornhaut oder Mnde-
haut lhineingedrückk wird. Verschwindet de» 
ii?S Auge geflogene Fremdkörper nicht von 
seMt durch vorsicht'ilge Lil̂ wegung, so 
schließe man daS Auge eine Zeit^anlg uu^ 
trxrrte geduldig <ch. Der Tränen ström lockert 
das Staubteilchen und die Lî ewegilng wird 
m!n mit Erfolg wieder einsetzen. Die Trä« 
nen slo^en nur adgetichist. aî r nicht wegge« 
wislcht werden. HiaHen sich kleine Metall» 
splitter oder scharfe harte K^k- oioer Kvh» 
^entvifch '̂n in die 5?orn!h«ut heS AugeS fest­
gesetzt, so müssen diese durch ärztliche Mlf« 
enitkernt werden. Vis dahin soll man dat 

:r'«chnet hier<>'.'H eine Periodizität von 7^ s Auge a^ber richig aeschlofsen halten und nichi 
^hiS 7ö0 2^hren. daran reiben. 



»Äi i tPbA»» Kt l i»»« '  ^ ?o» Mal lSZS 

«Nim AiWger. 
VttVUzitzWTVO 

IßSdelstokko 
Gsbtlw in relckjsttr Autwahl, 
M^belf^rn, Austen, Tapezte-
Tnnkflil «nd Werk^uzi ufw. 
billigst bei Trgovinsto t. d. 
greb Ittca 4b. <tS2 

EtichflAge um 6ü<X) Dinar zu 
verlaufen. Einspielerjeva ul. 26. 

4ÜZS 
>kin Kwderdett, eine Budelkasia. 
ein« Dezimcilwnge, ein HanStor 
mit Natursteinstock sowie eine 
Zlarbmühle zu verk«ufe«. Melj-
la cesta 9 im Gasthaus. 4527 

.Gtajnflch kKt^ N«. 
r»h»l ««. Erstklassig« Wein«, 
^ost, erniedrigte Preise, unterir« 
disch« Kegelbahn. ttkZS 
^Wwrfta»" und .Mojmir" am« 
tieren wieder. Dtr ît RotovZki 
»rg A. Eingang hoffeit« l. Et«k. 
Parteienverlehr auf dringende 

beschränkt. 4bZl 
Tüchtifl« HauSschnettzikin emp­
fehlt sich den geehrten Damen 
ins Hau?. Anfr. Äerw. 4.'̂ W 
tZkwki trs, arüne Tafel, sriiche« 
sehr gute4 Kürbiskernöl wieder 
eingetroffen. 45.W 

»«»lMte» 

Vkiifto>ilkntzOu<, bestehend miS 
I Zimmern und Rüche. Keller, 
Wirtschaftsgebäude mit Zimmer 
und Aitche. Wnschkückie. L gemou 
erten Schweinestallungeî  und 
rofstm Gemüscgarteiv init Wein 
echm zu v«rkauftn. Kralj Mat-

jaiteva ut. 34. Mudenei. 44« 

H«»ts mit herrlichem Garten, 
sKohnnng sofort beziehbar, mit 
der <^esamt. Ei?»richtung sogleich 
;u verkaufen. Linhartova ul. 17. 

43üd 
Rleiner Veßtz in Ksmniea bei 
Wartbor mit 77SN Quadratmet 

verkaufen. Anfragm von 17 
vis 20 Uhr bei Pukl, Fran-
kopansva ul. d. Maribor. 4453 
Gute Wiese, M Joch, in PeSnî  
ki dvor, an der Strohe gelegen 
zu verkaufen. Anfrnge Berwalt 

4501 
Wla. Einfamilienhaus od?r Pe 
kiß Umgebung Maribor wird ge 
kauft. Zuschriften unter „Ame­
rikaner an die Berw. 4ki4V 
Ein kleines Ha»s» zwei Zimmer. 
Küche, grosser Karten, zu ver­
kaufen. Anfr. Studenci, Aral' 

e^sta 74. 45 
lw 
.56 

O« »»stuhl 

Gavfe langen Bank und 
Vesf^. Unter „Bauernthpe" an 
die Verw. 45»22 

«tt«s G»lb, WIbe» «itz 
ftakch» «ebiffe. w. Mßer, ?,«. 
»eie», «aribor. 3nas 

Ii» »rkmtf« 

schwnrz, für Ma-
nnimten ae«anet, billigst. Gast­
haus NuSka eesta 8. 4478 

(Xuf »NjxemGlne»'V«tl»nss«n y 4S4K 

)i«ute 5a>n»taq at»«n65 am 2V Ukr 

vseksrar ^U5lk 
Rvch Lonnts? ?um frvksc^ppen UNÄ SM ^denc!. 

S gleiche weiche VOtteN mit je 
Nachtkästen, Kleiderkästen, 2 

kompl. hart« Schlafzimmer gut 
erh. Waschtisch mit Marmor u. 
Spiegel. Aimmersessel, Tisch«. 
Ottomane, Bettdecken, Tischtuch, 
Vorzimmerwand, 2 Kasperln, 
.Hausfreund, große Küch^kre« 
denz. Anfr. RotovZki trg K/1» 
links. 4d3!^ 
Verkauft wird: Tin Dmnen 
tramrkleid, Damenhalbschuhe, 
Herrenanzug Herrenschuhs. Bil 
derr^men, Bersch. Auskunft in 
der Verw. 4KI3 
Wegen Ueberfiedlung Nwmer 
und Aiichenewttchtung, Mesiing 
hängeampe, Zimmerkredenz, ein 
Messing-Blumentisch, Dekora 
tionvdiwan, Leiterwagerl, Aus 
zugtisch zu verkaufen. Barvarska 
ulica ü, Tür la. 4520 
Gute Volmilch, jedes Quantum 
auch im Kleinen inS HauS ge­
stellt, ist abzugeben. Anlagen b. 
Lötz, Eisenhandlung. 4SSl 
^tvyrap!^ ' APparat, Dop-
pel'Anastigmat I0Xl5, preise 
wert zu verkaufeî . Anfr. Ale-
ksandrova cesta 4!!, Part, rechts 

452.^ 

K» «tele» G»t«cht 

GeschitftSokal, wenn möglich mit 
Magazin, eventuell Hofî okol ge 
sucht Anträge unter »Eosort 
an die Verw. 4444 
Eommernüchnung in der UMe 
bung von Maribor gesncht. An­
träge an Toplak, Aleksandrova 
cesta 6/3. Sbyü 
Ein separiertes möbliertes Aim 
mer mit ganĵ er Berpslegung ge 
sucht. Ofscrte sub „Dr. juris" an 
die Veno. 4534 
.Pmmer, leer oder mî bliert, so­
fort gesucht. Zuschriften unter 

. v. 2 

^ ?r»nko» 
panova 
ullea 17 MmAA 

tteute Samstsg 6sn S. IV>»i1S2S: 

Qleick^eite empkekle icd 6em xeedrten Publikum 
Meine pr!m«'>Vewe !n »llen preislsxeo unli clie sn-
erkannt vorzüxlieke Xacke. ^bonnementg kür 
anÄ ^d?rc!m»kk 15 vinsr. Stets frî cke» ^S?en» und 
Vvckdier vom ?OÜ. Oea xeedrteo Os l̂en »tetit eine 
ne«kefeesî tete . s<ez^t!badn Tur Vekkll̂ anx. 8cdSne 
l̂ oitslitSteo! — Um ttklreickea vesued kittet 

4s,s XslbiliHM Vollgfudvr. 

tterr lvsn 8emen bekinclet sick ab beute nickt 
mebr in ulî eren Diensten unc! vamen ivlr feäermsnn, 
>n denselben suck nur die xerilî te ?ak!unx wr 
unsere I?ecbnun8 ziu leisten, ^eäer Inksssoversuck 
volle sokott cler Police! xemeläet veräen. 

W(lO5PKl)I?. internationales 'sransportuntemekmen 
Noll- unä KoklenkancZlunA. 4^79 

vie 

krsniliZlvIiö Vk!'8iedöl'ling8-l!s8k!l?e!iakt 

»M «tG» O. »I>119« 
ZUM, k^rüksckoppen Von 10 — 13 vkr 
unä von 17-24 Ukr im Osstkause 

Aleksandrova c. 79. 8cküner 
»tsukkreier 5;it?etirten. prima >Veine, 
dürxerlicke Ktlcke» soll<1e öeäienunZ. 

?u xek. vs5uet»G. ladet kottlekit ein 
«onrscl u. ».ouIsG «levIR 

eine» prima cNarl,enartikel, wlllionenadsatz, ist für 
ganz iugosk,vlen au» 7at)re hinaus an Kapitals-
kräftiger Sirmo oder kerrn auk eigen« Rechnung 

» u  v s r s a v a n .  
dohe» Jahreseinkommen. VyvoliMächiigter kerr 
Ins p onlkvar Ift M«ia»Og, ö«n kl. Mal 
in Martdvr im votai „Marait" z« sprachan. 

«5»4 

oAkti.ei-isi 
xesutkt kür ein unbela5tetes OesekSktskauI in 8lo« 
venien î exen Intakulation auf den 1. 8atr. vinsk 
400—5(X).l)0(), ^usckrikten unter 
die Vervaltunx cles Viattes. 

»lZesckSttsksus  ̂ an 
41 IS 

.M 23" an die Verwaltung. 
4t^ 

Offe« Ktelle» 

AAchi» für alles wird sofort auf­
genommen für ein GeschästsliauS 
am Lande. Anfragen bei Frau 
Horvath, Aleksandrova cesta 49 

4445 
«ehrj 
wird 
paratur-Werkstätte für Büroma. 
schinen Ivan Legat, Maribor, Bs 
trinjska ul. Zy. 4387 
Berläblichc Köchin wird sogleich 
aufgenommen. Aleksandrova ee­
sta 1/1. Stiege inkS. 4477 

ja««, slowenisch - deutsch, 
aufgenommen in der Re-

TafiWt« de 
zSk, O^retei 

garantiert rein^ 
. verkauft hilligst Zma-
reter der Firma Predo-

vtA b. d., Maribor. Preiiernova 
ukka 24. 4474 
Na Or«?, gut erhalten, billig 
» vaikaafen. Anfr. Maribor, 
>«»istr«»a ul. 19/1, Kindtner. 

424l 
^ . verkaufe sogleich. — 

Anträge an die VerwaUg. unter 
.Gogleich-. . 4552 
^mpleUe ichö« N»tz eiafäche 

Nnßer, v«s«»kbar, Ser 
vieeS Linoleum 2XS m., alter-
tÜAtNche Truhe. Lies^stuhl, klei-
n« Obstpresse, Karren, Messing-
karniesen ww. Händler ausge­
schlossen. Magdattnska ul. 24/1. 

4545 
ReinrnDe ?Lolssh»nde zu ver-
fcmfen. Aleksandrova cesta 15 in 
Stadanti. 4551 
^ kmitine zerko«i, Tezno, 
fr«iwllliger Ausverkauf b. Mitt-
wach: Küchen- und Zimmer-^n' 
a«HtaT, Fahrrad und VersGed. 
Nachfolger Vorzugspreis. 4542 

junger Frisenrgehilfe, flinker 
Herrenbediener, wird aufgenom, 
men bei Friseur Riedl, Aleksan­
drova cesta Ll. 454l 
Junger tüchtiger Friseurgehilfe 
wird sofort aufgenommen bei 
Franz Krefl, Aleksandrova c. 20. 

4533 
LehrmAdchen wird ausgenommen 
Maschinstrickerei Walpurga Glu-
mac, Uica W. ottobra 4. 4532 
Reise in Gowenie« mit neuem 
Auto. Luche Mitreisend«». Adr. 
NN die Verw. unter „Mitreisen-
der^^^^ 45l« 
Braver Lelhrjunge wird aufae. 
nommen bei August Gnsel, 
Schuh mache rmeister, Frankopa­
nova ulica 55. 4523 

latsIUxvvto« 

mit lanejtkrixen ^euxnis-
sen und acküner deutscber 
^usspracke ?u 1—2jSbri-
«m Knaben per sokoN kür 
vvo^ad xesuckt. ^ntrSß^ 
mit k^kotoxrapkie 7U sen 

gn (Lrünberx, Leossrad. 
V !<a 3 (./ug^oLlavien). 

vlfGktion: 2«gr«d, eiglan» 17 

WA,C?A»4: küs ^ srik or und l)mxse-
dutix xeeizsteten un<!I g^ut einxekllkrten 
^nxebot pjersünlick ttote! .^okr", Ämmer !>kr. 9. 

^Hpital und l?e»ervetonds der (Zesellsckait ketr»Fen 

lli»«r fr. ssrsnes S00,000.0O0. 
Zentrale in Paris. (Zenersldirektion kür »luxoslavlen in 
keoxrad im eigenen V»nkpa!»is. ,1-^ 
betindet sick auLer Kartell der VerÄckerun^s (Jesell-
sckstten. ^ 4515 

Awtistöslges Haus 
§»G t»aitel)end aus 4 >Vos)nungen mit Z Zim-
»I» ^HSrH mern, Küche eic., lZausmeister«ol)nung 
und Lokal i tä ten,  geeignet  kürSeverbetre idenden» 

ist Hünstig ZU verkaufen. 
44VV Anzufragen bei lv. Vonas» ptuj, krempljeva «U 2/N 

öözvekt tvektigir. vlidstlingt 8sldiljlvi!ig»r 

MlILll-8l:Ii«lSl88l!s 
Otterte «n 
^«ribor. 

die LpioZns stsvbena druZbs» ?e7no 
4481 

V 

Ac«7v»^<zl 
Oebe meinen xeekrten Kunden bekannt, dsü ick das 
QesckSkt meines ^»nnes WOttGsstitllran WG5«ßG 
und bitte Ruck mir dss bisberixe Vertrauerî u sckenken. 

Wnsjnk - iikiiftW  ̂
bei Gupan in Gt. Ilj 
gegenüber ' der Etsenbahnstalion. 44is 

In Herren- nncl KnekenHnrüsxen» 
>VA5cl,e jeder ^rt, Hessen-, l)« 
men- und Kincleszeduiien. (!»-
m-'scken. 8>n(!>'ei,. Nllten. Kip-
pen. Kexenmiinteln, Lcdirmen. 
8fl«ries»,ael<en. üVetteilclilken. 
Ltrümpfen, 8ocl<en I^eisekvrtien 
!^uck5«lcl<en, 8te rerkosekln u«v 

lZkvÜte ^u»v«kl! 4lß8 

ais?o»t 7xa^ec 
t?« 4 

RlQUOM»!«» «Ille» H> 

so tiakrUcl»» Witt«? 
pk««dd,o»a 

Noc»ilmaka,aHMl 247 
Oevffnet von 8—20 lllik 

»vcd «n LonntllHan. 

0»1e» »«» 

.Vürtllkßtt Wllt 

0»nk»»iiuns. 
^Sr ckle Keveise lietÄtekiet ^nteilnodme an 6am 

«nvelen V«slu,te meiner lieben, temen Ailutter, laate. 
sctivsxerin u«v.. fr«u 

govle für «Ii« «ikireleke Leteilt^n^ >m Kexrßdnina 
unck in»deson«lese für «lle »ckvnen ö!umen»pen<Ien 
»«xe ick «ut «llesem Vexe meinen tlekxefül,lten l)«nlc. 

^atlt>vr. 6en 7. 5-i>i lS?S. 4ü40 

?«LAr kk»vK, 8ol»a 

vös ZLllöllZtli Aiisslni 
Nack l̂ sdvanje ins p»cßtz«K«>Ge. dortselbst 

jederzeit lcalte und vsrme Speisen vie suck 
billigem preise ertiSlt-

tick. 2um/^u8sckankxe-
langen nur gute neue und »Ite ^eine vie auck stets 
lrisckes OStier-öier. ^n 3onn» und k^eiertsxen bei 
sckönem Detter iconiett 7«i,r. Um enklreicken 
4548 öesuck bitten ?. und Zullij 

/nn/glsisn /lt5 s//s uns 
.?uAS^c?mme/isn I-/6bssdsvl̂ s>5s 

Lis5 5ok» 'S5Srz Ver-
/ustss ms/rzss (5attsn. 

4544 Äumbsr'AS/'. 

UHchich>N<ltt «»» M tzk «etzattio» »er<mt»ortlich: Ud» g-«rnalift.  ̂gilr »e> Hera«»g,b,r «nd dstt Druck »«rgntwOrtlich: DirtttG» Gta»ks DetelA.— 
Veida »»h»haft t« 


